
 
 1 

Inhalte 

 Über die LOTTO Thüringen TT-Finals in Erfurt    Seite 1 

 Kurz und knapp: Schlaglichter der LOTTO Thüringen Deutschen Tischtennis-Finals 

2026          Seite 2 

 Vorschau DM Damen und Erwachsene: Dang Qiu und Sabine Winter sind die 

Gejagten         Seite 4 

 Sabine Winter im Porträt: Märchenhafter Aufstieg ohne Grenzen  Seite 6 

 Wim Verdonschot im Porträt: Still und leise in den Kreis der Besten Seite 8 

 Großes Erlebnis- und Mitmachprogramm: Action ohne Ende  Seite 9 

 Touristische Tipps für Erfurt und Umgebung: Thüringen entdecken: Erfurt lockt nicht 

nur mit Sport          Seite 11 

 Engagement ausgebaut: Hauptsponsor LOTTO Thüringen wird Namensgeber der 

„LOTTO Thüringen TT-Finals Erfurt 2026“      Seite 12 

 

 

Über die LOTTO Thüringen TT-Finals in Erfurt 

Die LOTTO Thüringen TT-Finals sind die größte nationale Veranstaltung im 

deutschen Tischtennissport – eine Multi-DM mit sechs Deutschen Meisterschaften 

unter einem Dach. Vom 4. bis 7. Juni wird Erfurt zum Zentrum von Tischtennis-

Deutschland. 

Ausgetragen werden die Titelkämpfe der Damen und Herren mit den Stars des 

deutschen Nationalteams von Sabine Winter über Annett Kaufmann und Dang Qiu 

bis Dimitrij Ovtcharov, die Deutschen Meisterschaften der Jugend in den 

Altersklassen U15 und U19, der Seniorinnen und Senioren von der 40er-Klasse bis 

zu den Über-90-Jährigen sowie der Leistungsklassen mit den besten Spielerinnen 

und Spielern der Kreis-, Bezirks- und Verbandsebenen. Erstmals sind auch die 

deutschen Outdoor-Akteurinnen und -Akteure Teil der TT-Finals. 

Das Event vereint Spitzensport, Nachwuchstalente, Breiten- und Trendsport und 

bietet an vier Tagen Wettkämpfe mit rund 1.000 Spielerinnen und Spielern. Erwartet 

werden mehr als 8.000 Zuschauerinnen und Zuschauer. Neben den sportlichen 

Entscheidungen wartet in der Messe Erfurt, deren drei Hallen samt Außengelände 

vollständig bespielt werden, ein umfangreiches Rahmenprogramm auf die Fans. 
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Die jährlich ausgetragenen TT-Finals feierten 2024 ihre Premiere. Neu ist in diesem 

Jahr neben der Integration der Outdoor-Wettbewerbe auch ein inklusiver Mixed-

Startplatz in der Erwachsenenklasse, den Paralympicssieger Valentin Bau an der 

Seite der ehemaligen Doppel-Europameisterin Kristin Lang einnimmt. 

 

Schlaglichter der LOTTO Thüringen Deutschen 

Tischtennis-Finals 2026 

Sechs nationale Meisterschaften unter einem Dach 

Vier Tage, drei Hallen plus Außengelände und sechs Deutsche Meisterschaften gleichzeitig: 

Die LOTTO Thüringen TT-Finals machen Erfurt vom 4. bis 7. Juni erneut zum Zentrum von 

Tischtennis-Deutschland. Ausgetragen werden die Deutschen Meisterschaften der Damen 

und Herren, der Jugend 15, der Jugend 19, der Seniorinnen und Senioren, der 

Leistungsklassen sowie Outdoor-Cracks. Von Olympiastars wie Dimitrij Ovtcharov und 

Annett Kaufmann bis zu Nachwuchs-Weltmeisterin Koharu Itagaki reicht die sportliche 

Bandbreite. Genau diese Mischung aus Spitzensport, Nachwuchs, Breitensport und 

Mitmachatmosphäre macht die Multi-DM zu einem der außergewöhnlichsten Events im 

deutschen Sportkalender. 

Die Gejagten heißen Dang Qiu und Sabine Winter 

Die Meisterschaften der Damen und Herren versprechen Weltklasse-Niveau wie selten 

zuvor. Bei den Herren reist mit Dang Qiu, Benedikt Duda, Patrick Franziska, Dimitrij 

Ovtcharov und Andre Bertelsmeier das komplette deutsche WM-Team von London an. Bei 

den Damen steht nicht nur Sabine Winter im Fokus. Die Weltranglisten-Neunte fordert nach 

ihren Titeln 2022 und 2023 ihre Nationalteamkolleginnen heraus, angeführt von 

Titelverteidigerin Annett Kaufmann und der dreifachen Meisterin Nina Mittelham. 

Historische Premiere im Mixed 

Die TT-Finals schreiben 2026 ein Stück deutsche Sportgeschichte. Erstmals tritt bei den 

Deutschen Meisterschaften der Erwachsenen ein inklusives Mixed an. Paralympics-Sieger 

Valentin Baus startet gemeinsam mit der früheren Doppel-Europameisterin Kristin Lang. 

Möglich wurde diese Premiere durch einen Beschluss des DTTB-Bundestags. Der 

gemeinsame Auftritt ist weit mehr als ein sportlicher Programmpunkt: Er setzt ein sichtbares 

Zeichen für gelebte Inklusion im Spitzensport. 

Ohne sie läuft nichts 
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Sie stehen selten im Rampenlicht und sind doch unverzichtbar für das Gelingen der 

Veranstaltung: rund 150 Volunteers und mehr als 90 Unparteiische. Die freiwilligen 

Helferinnen und Helfer sind in allen Bereichen unersetzbar – vom Ballkind bis zum 

Fahrdienst, von der Social-Media-Crew bis zur Teilnehmerverpflegung. Die 

Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter sorgen an allen vier Tagen mit Regelwissen, 

Konzentration und Erfahrung für faire und regelkonforme Wettkämpfe. 

Sport erleben und Thüringen entdecken 

Die LOTTO Thüringen TT-Finals bieten nicht nur hochklassigen Sport, sondern auch die 

Gelegenheit, Thüringen und dessen Landeshauptstadt kennenzulernen. Zwischen den 

Wettkämpfen locken Krämerbrücke, Domplatz, Zitadelle Petersberg, egaPark und die 

historische Altstadt. Wer Erfurt besucht, hat kurze Wege zwischen Messehallen, Kultur und 

Gastronomie bei dazu Thüringer Spezialitäten und Sommeratmosphäre mitten in der Stadt. 

Festival mit großem Mitmachprogramm 

Die LOTTO Thüringen TT-Finals sind weit mehr als nur sechs Turniere. Mit Mitmachaktionen, 

Workshop-Angeboten, Trainersymposium und großer Ausstellerfläche hat das Event längst 

Festivalcharakter. In diesem Jahr sind erstmals die Outdoor-Asse Teil der Multi-DM. 

Gleichzeitig wächst die Veranstaltung auch an anderer Stelle: LOTTO Thüringen tritt zum 

ersten Mal auch als Namensgeber auf, die Automarke Leapmotor und weitere neue Partner 

sind dabei, außerdem präsentieren sich so viele Tischtennis-Firmen wie nie zuvor bei der 

Multi-DM. 

Infos und Tickets auf www.tt-finals.de 

 

  

http://www.tt-finals.de/
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Vorschau Damen und Erwachsene 

Dang Qiu und Sabine Winter sind die Gejagten 

Bei der dritten Ausgabe der LOTTO Thüringen Deutschen Tischtennis-Finals dürfen 

sich die Fans auf die seit langem am stärksten besetzten Nationalen Deutschen 

Meisterschaften der Damen und Herren in den Erfurter Messehallen freuen. Die 

Multi-DM verspricht bei Damen und Herren Weltklassesport und mit einer 

historischen Mixed-Premiere, ein bedeutendes neues Kapitel in der Geschichte der 

Deutschen Meisterschaften. 

Herren: Gewinnt Patrick Franziska seinen ersten Titel? 

Bei der 94. Auflage der Deutschen Meisterschaften schlägt nahezu alles auf, was im 

deutschen Herren-Tischtennis Rang und Namen hat. Mit Dang Qiu, Benedikt Duda, 

Patrick Franziska, Dimitrij Ovtcharov und Andre Bertelsmeier steht das komplette 

WM-Team von London in Erfurt an den Tischen. Dang Qiu reist als Europameister 

von 2022 an, Benedikt Duda als EM-Zweiter von 2024. Patrick Franziska gewann 

2021 das Europe Top 16, Dimitrij Ovtcharov zählt mit seinen beiden olympischen 

Bronze-Medaillen im Einzel zu den erfolgreichsten deutschen Spielern der 

vergangenen zwei Jahrzehnte.  

Dang Qiu (2022 und 2023), Benedikt Duda (2021), Dimitrij Ovtcharov (2014) und der 

ebenfalls mitfavorisierte Ricardo Walther (2020) trugen sich ebenso bereits in die 

Siegerliste ein wie die Vertreter des Thüringer Bundesligisten Post SV Mühlhausen, 

Titelverteidiger Kay Stumper und 2013-Gewinner Steffen Mengel. Auch der erneut im 

Teilnehmerfeld stehende mittlerweile 52 Jahre alte Altinternationale Torben Wosik 

feierte 1999 und 2008 den Titelgewinn. Aus der Favoritengruppe wartet allein Patrick 

noch immer auf seinen ersten nationalen Titel. Entsprechend eindeutig ist die 

Zielsetzung des Saarbrückers: „Ich werde in Erfurt meinen nächsten Anlauf nehmen 

und den Titel gerne mit nach Hause nehmen.“ Mit einem Lächeln ergänzt er: „Alle 

anderen haben ihn ja schon.“ 

Große Ambitionen im Einzel verfolgt auch Wim Verdonschot. Der 21-Jährige kletterte 

in den vergangenen sieben Monaten mit zwei WTT-Feeder-Turnier-Erfolgen und 

einem weiteren Halbfinaleinzug bis unter die Top 75 der Weltrangliste. Zum 

Publikumsliebling dürfte erneut Florian Bluhm werden. Der Kölner sorgte mit seinem 

variablen Abwehrspiel und spektakulären Ballwechseln in den vergangenen Jahren 
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regelmäßig für Begeisterung auf den Rängen und bereitete auch den Topstars immer 

wieder Kopfzerbrechen. 

Damen: Winter, Kaufmann und Mittelham im Fokus 

Bei den Damen gehört die Favoritenrolle eindeutig Sabine Winter. Die nach ihrer 

Systemumstellung kometenhaft bis unter die Top Ten der Weltrangliste aufgestiegene 

Bayerin will sich nach ihren Einzel-Triumphen 2022 und 2023 zum dritten Mal als 

Meisterin küren. Doch die Konkurrenz ist hochkarätig. Allen voran fordert die erst 19 

Jahre alte Annett Kaufmann die Europe-Top-16-Siegerin und World-Cup-Dritte 

heraus. Die U19-Weltmeisterin des Jahres 2024 gewann die vergangenen beiden 

Titel und möchte ihren Hattrick in Erfurt perfekt machen. Kaufmann weiß jedoch: 

„Zum dritten Mal in Folge zu gewinnen, wird nicht einfach. Es wäre toll, aber Sabine 

ist die Favoritin.“  

Zusammen mit Nina Mittelham wird ein Favoriten-Trio daraus. Die nach langwierigen 

Bandscheibenproblemen wiedererstarkte und frisch verheiratete EM-Dritte ist die 

Meisterin der Jahre 2019 bis 2021 und kämpft um Titel Nummer vier. Mit Xiaona 

Shan ist ebenfalls zu rechnen. Die Siegerin der Jahre 2013 und 2014 zählt trotz der 

starken Konkurrenz weiter zu den gefährlichsten Spielerinnen im Feld. Auf ein gutes 

Abschneiden hoffen aber auch die Team-Europameisterinnen Yuan Wan und Mia 

Griesel sowie U15-Weltmeisterin Koharu Itagaki. 

Im Damen-Doppel wird es in Erfurt neue Titelträgerinnen geben. Sabine Winter 

startet nicht wie im Vorjahr an der Seite von Katrin Mühlbach, sondern mit ihrer 

Nationalmannschaftskollegin Yuan Wan, mit der sie bei den Weltmeisterschaften 

2025 das Viertelfinale erreichte und 2022 in Saarbrücken bereits nationale Meisterin 

wurde. Winter, die bereits acht nationale Doppel-Titel mit sechs verschiedenen 

Partnerinnen holte, ist in dieser Disziplin alleinige Rekordhalterin vor Nicole Struse. 

Ein historischer Moment im Mixed: Baus/Lang als inklusives Duo 

Für eine historische Premiere sorgt der gemeinsame Start von Paralympics-Sieger 

Valentin Baus und der ehemaligen Doppel-Europameisterin Kristin Lang in der 

Mixed-Konkurrenz. 

Erstmals seit der ersten Austragung der Deutschen Meisterschaften im Jahr 1931 

wird ein inklusives Mixed in der Erwachsenenklasse antreten. Möglich wird diese 

Premiere durch eine Grundsatzentscheidung des Deutschen Tischtennis-Bundes. 
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Die Delegierten des DTTB-Bundestags hatten im Dezember 2025 den Weg für 

inklusive Wettbewerbe beim nationalen Top-Event freigemacht.  

Baus und Lang setzen damit gesellschaftlich ein starkes Zeichen für gelebte 

Inklusion im Spitzensport und erweitern die Geschichte der nationalen Titelkämpfe 

um ein bedeutendes Kapitel. 

 

Porträt: Sabine Winter 

Märchenhafter Aufstieg ohne Grenzen 

Mit 33 Jahren erlebt Sabine Winter gerade die außergewöhnlichste Phase ihrer 

Karriere. Während manche Spitzenspielerin in diesem Alter bereits an den Ausklang 

ihrer Laufbahn denken, hat sich die Nationalspielerin aus Bayern noch einmal selbst 

neu erfunden und gehört plötzlich zur Weltspitze. Bei den LOTTO Thüringen TT-

Finals in Erfurt zählt Europas Beste zu den absoluten Topstars der Tischtennisparty. 

Die in Bad Soden geborene, aber längst in Bayern verwurzelte Rechtshänderin 

gehörte schon früh zu den erfolgreichsten deutschen Spielerinnen ihrer Generation. 

Europameistertitel mit der Mannschaft, Gold im Doppel, Medaillen bei internationalen 

Großereignissen – Winter sammelte über viele Jahre konstant Erfolge. Der große, 

auch im Einzel erhoffte internationale Durchbruch stellte sich jedoch nicht ein. Winter, 

die Herausforderungen liebt, suchte nach neuen Wegen der Motivation, beriet sich 

und traf schließlich eine Entscheidung. 

Eine Entscheidung, die niemand erwartet hatte 

Ende 2024 stellte Winter ihr Spielsystem radikal um. Statt weiterhin klassisch offensiv 

auf beiden Seiten zu agieren, wechselte sie auf der Rückhand auf einen 

sogenannten Anti-Topspin-Belag – ein Material, das Tempo und Rotation des 

Gegners neutralisiert, der kompromisslosen Angreiferin ein neues System abnötigt 

und völlig andere Ballwechsel erzeugt. Ein riskanter Schritt, der unter kritischer 

Beobachtung stand. Doch Winter, die in ihrem alten Stil trotz unbändigen 

Trainingsfleißes nur noch eingeschränkte Entwicklungschancen spürte, glaubte an 

die Idee. „Wenn ich noch einmal einen großen Schritt machen wollte, musste ich 

etwas verändern“, sagt sie heute. 

Die Folgen waren spektakulär 
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Der Erfolg kam rasant. Mit ihrer Mischung aus druckvoller Vorhand, enormer 

Laufarbeit und unangenehmer Rückhand entwickelte sie einen Spielstil, der seitdem 

international für Aufsehen sorgt. Schon nach wenigen Monaten holte sie Bronze beim 

Europe Top 16, nach etwas mehr als einem Jahr erreichte sie als erste Europäerin 

überhaupt in Montpellier das Finale eines WTT-Champions-Turniers. Mit ihrem 

neuen System bringt Winter selbst Weltklassespielerinnen aus China und Japan aus 

dem Rhythmus. 

Im Jahr 2026 wurde aus dem ohnehin schon spektakulären Aufstieg endgültig ein 

„Winter-Märchen“. Beim Singapore Smash zog sie sensationell ins Halbfinale ein, 

beim World Cup in Macau gewann sie Bronze. Dazu gesellte sich Anfang 2026 der 

Triumph beim Europe Top 16, dem nach der EM wichtigsten europäischen 

Einzelturnier. Die Summe der Erfolge schlug sich auch in der Weltrangliste nieder. 

Seit dem World Cup wird Winter in den Top Ten der Welt notiert. In manchen 

Momenten erscheint dies Winter noch heute unwirklich: „Die Top Ten kamen in 

meinen kühnsten Träumen nicht vor.“ 

„EM-Titel und Olympiamedaille nicht realitätsfern“ 

Trotz der internationalen Erfolge hat Winter ihre Bodenständigkeit behalten. In der 

Bundesliga schlägt sie für den TSV Dachau auf, mit dem der TSV Schwabhausen 

fusioniert ist, dessen Gesicht sie zuvor viele Jahre lang gewesen war. Auch im 

Nationalteam ist Führungsspielerin und emotionale Stütze einer deutschen 

Mannschaft, die sie vergangenen Herbst in Zadar zum Europameister-Titel und im 

Mai in London zur Bronzemedaille bei der Team-WM führte. 

In Erfurt gehört Sabine Winter, die im Vorjahr das Endspiel gegen Annett Kaufmann 

verlor, erneut zu den Favoritinnen. Der dritte Meister-Titel soll für Sabine Winter ein 

wichtiger Etappensieg auf dem Weg zu noch größeren Zielen werden. In einem 

Interview mit dem DOSB bekannte sie: „Alles, was ich gerade erlebe, empfinde ich 

als sehr wertvoll. Aber ich habe zwei neue Träume: Von den Olympischen Spielen 

2028 eine Medaille nach Hause zu bringen und Einzel-Europameisterin zu werden. 

Und ich glaube fest daran, dass beides nicht komplett realitätsfern ist. Aber wir 

werden sehen.“ 
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Porträt: Wim Verdonschot 

Still und leise in den Kreis der Besten 

 

Vom Bekanntheitsgrad der deutschen Topstars ist Wim Verdonschot noch ein Stück entfernt. 

Dennoch zählt der seit Mitte Mai 21-Jährige inzwischen zu den spannendsten Gesichtern 

des deutschen Tischtennissports. Bei den LOTTO Thüringen TT-Finals in Erfurt gehört der 

gebürtige Berliner längst nicht mehr nur zu den Talenten, sondern zu den Spielern, die auch 

international Akzente setzen können. Sein Aufstieg verlief rasant – und die Konstanz seiner 

Leistungen deutet darauf hin, dass seine Entwicklung noch lange nicht abgeschlossen ist.  

Wer Verdonschot am Tisch erlebt, erkennt schnell, warum ihm Experten eine große Karriere 

zutrauen. Der 1,90 Meter große Rechtshänder verbindet enorme Reichweite mit explosiver 

Dynamik und modernem Offensivspiel. Vor allem seine Vorhand kann Gegner unter 

enormen Druck setzen. Gleichzeitig agiert Verdonschot bemerkenswert ruhig und kontrolliert 

– selbst in engen Spielsituationen. 

Schritt für Schritt durch alle Klassen gespielt 

Schon früh fiel sein Talent auf. Gemeinsam mit seinem Vater stand Verdonschot bereits als 

Kind regelmäßig beim SV Falkensee-Finkenkrug in Brandenburg in der Halle. Schnell zeigte 

sich, wie ehrgeizig und lernwillig der junge Spieler war. Bereits mit acht Jahren wurde er in 

den Kader seines Verbandes aufgenommen. Nach dem Umzug der Familie nach Nordrhein-

Westfalen nahm seine Entwicklung weiter Fahrt auf. 

Es folgten Westdeutsche Meister-Titel, Erfolge bei Ranglistenturnieren und Berufungen in die 

Jugend-Nationalmannschaft. Mit dem deutschen U19-Team gewann Verdonschot bei 

Jugend-Europameisterschaften zweimal Edelmetall. Im Mixed erreichte er bei der U21-EM 

2025 gemeinsam mit Josi Neumann sogar das Finale. 

Der endgültige Durchbruch im Erwachsenenbereich gelang Verdonschot ausgerechnet vor 

einem Jahr bei den Deutschen Meisterschaften 2025 in Erfurt. Mit einem Marathonmatch 

gegen Abwehrass Florian Bluhm spielte sich der Youngster bis ins Halbfinale und gewann 

Bronze im Einzel. Im Doppel folgte gemeinsam mit Andre Bertelsmeier sogar der 

Titelgewinn. 

Im Jahr 2026 reizen ihn bei den so gut wie selten besetzten Titelkämpfen die möglichen 

Duelle mit den etablierten deutschen Spitzenspielern: „Ich freue mich auf die Spiele gegen 

die Topgesetzten, denn ich will schauen, wie weit ich bereits bin. Ich trainiere zwar auch 

gegen sie, aber im Training ist es ja immer etwas anderes als in einem richtigen Wettkampf.“ 
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Internationale Erfolge als nächster Schritt 

Seitdem entwickelt sich auch seine internationale Karriere beeindruckend schnell weiter. Im 

November 2025 gewann Verdonschot beim WTT Feeder in Danzig seinen ersten 

internationalen Titel. Wenige Monate später bestätigte er seine starke Form mit einem 

weiteren Feeder-Triumph in Lille. Mitte Mai erreichte er im portugiesischen Lagos erneut das 

Halbfinale eines Feeder-Turniers und unterstrich damit seine gewachsene Konstanz. In der 

Weltrangliste kletterte der Deutsche inzwischen bis unter die Top 75. 

Nach zwei Jahren beim SV Union Velbert kehrt Verdonschot im Sommer zu seinem früheren 

Verein Borussia Dortmund zurück, der inzwischen erstklassig spielt. Doch auch darüber 

hinaus formuliert der Youngster längst ehrgeizige Ziele: „Ich bin froh, dass es momentan so 

gut für mich läuft. Ich weiß zwar auch, dass das nicht immer automatisch so sein wird. Aber 

ich hoffe einfach, dass ich mich jetzt so langsam, aber sicher in Richtung der großen Vier 

begeben kann. Die Vier sollen zumindest wissen, dass ich komme und versuche, Druck zu 

machen.“ Dang Qiu, Benedikt Duda, Patrick Franziska und Dimitrij Ovtcharov sind gewarnt. 

„Will in Erfurt mindestens so gut spielen wie im Vorjahr“ 

In Erfurt steht der Vorjahresdritte deshalb diesmal deutlich stärker im Fokus als noch vor 

zwölf Monaten. Bei den LOTTO Thüringen TT-Finals zählt Verdonschot sowohl im Einzel als 

auch im Doppel und Mixed zu den aussichtsreichen Kandidaten auf die Medaillenplätze. 

Gemeinsam mit Andre Bertelsmeier will er im Doppel seinen Titel verteidigen, im Mixed 

visiert er mit seiner U21-EM-Partnerin Josi Neumann ebenfalls Edelmetall an. An diese 

Leistungen möchte Verdonschot nun anknüpfen: „Bei den Deutschen Meisterschaften in 

Erfurt will ich diesmal mindestens genauso gut spielen wie im Vorjahr – wenn nicht sogar 

noch besser!“ 

 

 

 

Großes Erlebnis- und Mitmachprogramm 

Action ohne Ende 

 

Ein Highlight der LOTTO Thüringen TT-Finals in Erfurt ist auch diesmal wieder die 

Kombination aus Spitzensport und Mitmach-Aktionen für alle. In den Messehallen 

lockt für die mehr als 8.000 erwarteten Fans ein großes Rahmenprogramm. 

Erlebnis für alle Generationen 
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Das Rahmenprogramm wurde gezielt erweitert. „Unser Angebot ist gegenüber den 

beiden Vorjahren noch einmal gewachsen. Unsere Erfahrungen aus den ersten 

beiden Jahren finden sich im Programm wieder“, erklärt Marita Bugenhagen, Leiterin 

des Ressorts Breitensport. Hobbyspieler, Familien, Kinder und Jugendliche – allen 

wird etwas geboten. „Wir setzen auf interaktive Erlebnisse, die sowohl für Anfänger 

als auch für erfahrene Spieler geeignet sind“, sagt Bugenhagen. 

Viele Höhepunkte drinnen und draußen 

Auch diesmal wartet ein Programm voller Höhepunkte – drinnen wie draußen. Der 

weitläufige Innenhof mit Freilichtbühne und LED-Wand wird zum Treffpunkt der 

Generationen und zum Herzstück vieler spannender Aktionen, ergänzt durch einen 

Funpark mit vielfältigen Mitmachstationen. 

Besonders im Fokus steht der Tischtennis-Aktionspass mit sechs Stationen, darunter 

ein Schiedsrichter-Quiz und Übungen am Roboter. Wer vier Aufgaben meistert, hat 

die Chance auf attraktive Preise. Das Angebot reicht vom Tischtennis-

Sportabzeichen über die 3-Pong-Team-Challenge und die 1-Punkt-Challenge, 

Button- und Kreativstation, Rundlaufturnier am Vierertisch, Mini- und Midi-Tisch-

Aktionen, Speedminton und Boule bis hin zu Trendsportarten wie Pickleball oder 

virtuellem Tischtennis mit VR-Technik. 

Auch Timo Boll und Marty Supreme zu Gast 

Zwei besondere Gäste beehren am Freitag die Finals: So plaudert Timo Boll am 

Abend live als Stargast beim Tischtennis-Kult-Podcast „Ping, Pong & Prause“ mit 

Moderator Benedikt Probst und Sportvorstand Richard Prause. Anschließend wird 

„Marty Supreme“ in der Messe Erfurt gezeigt – das Tischtennis-Hollywood-Movie mit 

dem Kurzauftritt eines nicht unbekannten deutschen Linkshänders läuft direkt nach 

dem Podcast. 

Schulsport und Lehrerfortbildung 

Ein fester Bestandteil bleibt der „Tag der Schulen“ am Donnerstag, am Nachmittag 

schließt sich eine Lehrerfortbildung an. Eine von den Mitgliedern des Juniorteams 

organisierte Schnitzeljagd und weitere Aktionen richten sich gezielt an Kinder und 

Jugendliche. Schulklassen aus Erfurt können sich im Vorfeld anmelden und 

geschlossen teilnehmen. Parallel dazu setzen die Finals auch inhaltliche Impulse als 

Forum für Austausch, Weiterbildung und Zukunftsfragen des Sports: Das 
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Trainersymposium der Deutschen Tischtennis-Akademie bietet bei seiner zweiten 

Auflage in Erfurt praxisnahe Fortbildung für Trainerinnen und Trainer. 

Der Thüringer Tischtennis-Verband organisiert außerdem am Freitag den „Tag des 

Ehrenamts“, um den zahlreichen Volunteers und allen weiteren Ehrenamtlichen 

Danke zu sagen. 

Premiere der Deutschen Outdoor-Meisterschaften 

Eine Premiere als Bestandteil der Finals feiern die deutschen Tischtennis-Freizeit-

Communitys. Nach dem bundesweiten Auftaktturnier „Spin den Mai“ mit 18 

Communitys tragen die qualifizierten Mannschaften nun in Erfurt am 

Samstagnachmittag mit rund 100 Teilnehmenden ihre ersten Deutschen Outdoor-

Meisterschaften aus. 

 

Touristische Tipps für Erfurt und Umgebung 

Thüringen entdecken: Erfurt lockt nicht nur mit Sport  

Erfurt lockt die Sportfans zu den LOTTO Thüringen TT-Finals vom 4. bis 7. Juni. Die 

Landeshauptstadt bietet gleichzeitig Gelegenheit, viele kulturelle und historische 

Schätze im Zentrum und in der Umgebung zu erkunden. Denn Erfurt verbindet 

Geschichte, Kultur und Gastfreundschaft – perfekt für ein abwechslungsreiches 

Wochenende während der Tischtennis-Finals. 

Krämerbrücke 

Ein absolutes Muss ist die Krämerbrücke, Europas längste bebaute und bewohnte 

Brücke. Mit ihren Fachwerkhäusern und kleinen, liebevoll gestalteten Läden 

Kunsthandwerk, Schmuck, Antiquitäten und regionale Spezialitäten. Adresse: 

Krämerbrücke, 99084 Erfurt 

Domplatz mit Dom St. Marien und St. Severikirche 

Der Domplatz beeindruckt mit dem Ensemble aus Mariendom und Severikirche. Die 

gotischen Bauwerke bieten nicht nur architektonische Highlights, sondern auch einen 

herrlichen Blick über die Stadt. Der Dom kann im Rahmen der Öffnungszeiten 

kostenfrei besichtigt werden. Adresse: Domstufen 1, 99084 Erfurt 

Zitadelle Petersberg 
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Oberhalb der Altstadt thront die Zitadelle Petersberg, eine der größten barocken 

Stadtfestungen Europas. Ein Spaziergang über die historischen Anlagen und die 

geheimnisvollen Horchgänge ist besonders empfehlenswert. Über den 

Panoramaaufzug ist die Stadtfestungsanlage kostenfrei zu erreichen. Adresse: 

Petersberg 3, 99084 Erfurt  

Altstadtflair und Fischmarkt 

Die Erfurter Altstadt besticht durch ihre gut erhaltenen mittelalterlichen Gassen. Der 

Fischmarkt mit dem prächtigen Rathaus und farbenfrohen Renaissancehäusern ist 

ein idealer Ort für eine Pause in einem der zahlreichen Cafés. 

egapark Erfurt 

Für eine Auszeit im Grünen bietet der egapark mit seinen weitläufigen Gärten auf 36 

Hektar und wechselnden Themenschauen Erholung pur. Besonders im Juni zeigt 

sich der Park in voller Blütenpracht, zum Beispiel im Rosengarten. Adresse: 

Petersberg 3, 99084 Erfurt  

Kulinarische Genüsse 

Probieren Sie die Thüringer Rostbratwurst an einem der Imbissstände oder genießen 

Sie regionale Spezialitäten in den traditionellen Gaststätten der Stadt. Ein Must-do ist 

das Probieren eines Brückentrüffels in der Schokoladenmanufaktur Goldhelm auf der 

Krämerbrücke. 

 

LOTTO Thüringen steigt 2026 zum Namenssponsor auf – die TT-Finals wachsen 

weiter und präsentieren die ganze Bandbreite des deutschen Tischtennissports  

Engagement ausgebaut: Hauptsponsor LOTTO Thüringen 

wird Namensgeber der „LOTTO Thüringen TT-Finals Erfurt 

2026“  

Erfurt. LOTTO Thüringen und die Deutschen Tischtennis-Finals heben ihre 

Partnerschaft auf eine neue Stufe: Auch 2026 bleibt der größte Sportförderer des 

Freistaats Hauptsponsor und tritt erstmals zusätzlich als Namenssponsor des Events 

auf. Europas größtes Tischtennis-Fest wird damit unter dem Titel „LOTTO Thüringen 
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TT-Finals Erfurt 2026“ ausgetragen. Vom 4. bis 7. Juni öffnen sich die Türen der 

Messe Erfurt für die Aktiven und die Besucher. 

Engagement von LOTTO Thüringen unterstreicht wachsende Bedeutung des 

Events 

Mit dem erweiterten Engagement unterstreicht LOTTO Thüringen die wachsende 

Bedeutung des Events, bei dem gleich sechs Deutsche Meisterschaften unter einem 

Dach ausgetragen werden. Neben den Titelkämpfen der Damen und Herren mit 

zahlreichen Nationalspielerinnen und -spielern umfasst das Programm die 

Wettbewerbe der Jugend 15 und 19, die Leistungsklassen der Amateure, die 

Altersklassen der rund 500 Seniorinnen und Senioren von Ü40 bis Ü90 sowie die 

Premiere der Deutschen Outdoor-Meisterschaften. 

In Erfurt werden an den vier Veranstaltungstagen rund 1.000 Aktive erwartet – vom 

Profi bis zum Amateur, von Thüringer Talenten bis zu Senioren-Weltmeistern. Ergänzt 

wird das sportliche Programm durch zahlreiche Mitmachaktionen und ein vielfältiges 

Rahmenangebot, die die LOTTO Thüringen TT-Finals Erfurt 2026 zu einem 

besonderen Erlebnis und zur größten Tischtennis-Party Europas machen. Neu im 

Programm: das inklusive Mixed-Duo in der Erwachsenenklasse mit der Doppel- und 

Team-Europameisterin Kristin Lang sowie Paralympics-Sieger Valentin Baus, der 

Mixed-Wettbewerb in den Leistungsklassen, die Altersklasse Ü90 bei den Senioren 

sowie das großes Outdoor-Turnier für die bundesweiten Tischtennis-Communitys. 

DTTB-Vorstand Dörner: „Starkes Signal für dieses Event“ 

Die LOTTO Thüringen TT-Finals Erfurt 2026 spiegeln die gesamte Vielfalt des 

deutschen Tischtennissports wider. Wolfgang Dörner betont den Eventcharakter der 

Veranstaltung: „Hier finden Spitzensport, Nachwuchs, Senioren und Breitensport eine 

gemeinsame Bühne – getragen von einer großartigen Atmosphäre.“ Der 

Vorstandsvorsitzende des Deutschen Tischtennis-Bundes freut sich über die positive 

Weiterentwicklung des im Jahr 2024 erstmals ausgetragenen Events: „Die LOTTO 

Thüringen TT-Finals Erfurt 2026 sind ein echtes Highlight in unserem Sport. Dass 

LOTTO Thüringen sein Engagement nicht nur fortsetzt, sondern als Namenssponsor 

weiter ausbaut, ist ein starkes Signal für die Entwicklung dieses Events.“ 

LOTTO Thüringen Geschäftsführer Staschewski: 

„Wir fördern den Sport aus Überzeugung“ 
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Als neuer Namensgeber der LOTTO Thüringen TT-Finals Erfurt 2026 übernimmt 

Hauptsponsor LOTTO Thüringen auch bei der dritten Auflage des Turniers 

Verantwortung für den Sport. „Wir freuen uns sehr, unser Engagement weiter 

auszubauen und die TT-Finals nun auch als Namenssponsor zu unterstützen“, erklärt 

Geschäftsführer Jochen Staschewski. „Der Sport und LOTTO Thüringen gehören im 

Freistaat Thüringen untrennbar zusammen und bilden in der Region seit vielen 

Jahren ein starkes Doppel. Seit 35 Jahren fördern wir den Breiten- und Spitzensport 

in Thüringen. Dieses Event vereint beides auf beeindruckende Weise – das 

unterstützen wir aus voller Überzeugung“, so Staschewski. 

TTTV-Präsident Schlütter: „Partnerschaft hebt Finals auf neues Niveau“ 

Ein wesentlicher Teil der Einnahmen der staatlichen Lotterie fließt in gemeinnützige 

Zwecke. Rund 38 Prozent kommen dem Sport sowie sozialen Projekten zugute. Uwe 

Schlütter, Präsident des Thüringer Tischtennis-Verbands, betont die Bedeutung der 

intensivierten Zusammenarbeit: „Dass LOTTO Thüringen nun auch als 

Namenssponsor auftritt, zeigt, welchen Stellenwert die TT-Finals inzwischen erreicht 

haben. Diese Partnerschaft hebt die Veranstaltung auf ein neues Niveau. Ohne diese 

Unterstützung wäre ein Event dieser Größenordnung in Erfurt nicht möglich.“ 

Tickets zeitig sichern: Topstars auf dem Weg nach Erfurt 

Wie im Vorjahr werden die Finals mit ihren sechs nationalen Meisterschaften in drei 

Messehallen plus Außenbereich ausgetragen. Den Auftakt bilden am 4. Juni die 

Wettbewerbe der Jugend 19. 

Das sportliche Highlight geht hingegen am Schlusstag über die Bühne. Am 7. Juni 

fallen in Halle 1 die Entscheidungen bei den Titelkämpfen der Damen und Herren. 

Zum engsten Favoritenkreis zählen die World-Cup-Dritte Sabine Winter, 

Titelverteidigerin Annett Kaufmann bzw. der ehemalige Weltranglisten-Erste Dimitrij 

Ovtcharov, der Weltranglisten-Zehnte Dang Qiu, der EM-Zweite Benedikt Duda und 

Ex-Europe-Top-16-Sieger Patrick Franziska. 

Der Ticketvorverkauf für die LOTTO Thüringen TT-Finals Erfurt 2026 läuft bereits auf 

Hochtouren. Karten sind aktuell noch für alle vier Turniertage erhältlich. Weitere 

Informationen zu Turnier, Rahmenprogramm und Tickets gibt es unter www.TT-

Finals.de. 

Zur Website von LOTTO Thüringen 

http://www.tt-finals.de/
http://www.tt-finals.de/
http://www.lotto-thueringen.de/

